— 


Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 80. 


Marienburg, den 7. Oktober. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 6. Oktober 1905. 
An den diesjährigen Ergänzungswahlen zum Kreistag 
nach § 108 der Kreisordnung nehmen teil: 
III. Wahlbezirk: Amtsbezirke Baarenhof, Schöneberg, 

Fürſtenwerder, 

IV. Wahlbezirk: Amtsbezirke Obere Scharpau, Niedere 

Scharpau, Petershagen, 

VII. Wahlbezirk: Amtsbezirke Schwansdorf, Ihiens- 
dorf, Campenau, Grunau, 

VIII. Wahlbezirk: Amtsbezirke Stalle, Fiſchau, Altfelde, 

IX. Wahlbezirk: Amtsbezirke Katznaſe und Sandhof. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zu dieſen Wahl— 
bezirken gehörigen Landgemeinden werden hierdurch unter 

Bezugnahme auf die Kreisblatts- Bekanntmachung vom 

2. September d. Is. (Kreisblatt Nr. 71) erſucht, ſofort mit 

der Aufſtellung der Wählerliſte vorzugehen und dabei 

Folgendes genau zu beachten: 

In die Wählerliſte ſind alle ſtimmberechtigten Gemeinde— 
mitglieder in alphabetiſcher Ordnung aufzunehmen. 
Ausgeſchloſſen von der Teilnahme an der Wahl in der 
Gemeinde-Verſammlung und demgemäß in die Wähler⸗ 
liſte nicht mit aufzunehmen ſind diejenigen Perſonen, 
welche nach dem durch das Kreisblatt vom 2. September 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 71 — bekannt gemachten 
Verzeichnis zum Wahlverbande der größeren Grund⸗ 
beſitzer und Gewerbetreibenden gehören. 

2. In Spalte 5 der Mählerlifte iſt einzutragen, wieviel 
Stimmen in der Gemeinde-Verſammlung abzugeben ein 
jedes ſtimmberechtigte Mitglied der Gemeinde be— 
rechtigt iſt. 

3. Die Wählerliſte iſt drei Tage lang öffentlich auszu⸗ 
legen. Der Tag, an welchem die Auslegung beginnt, 
ſowie das Lokal, in welchem die Auslegung ſtattfindet, 
iſt vor dem Beginn der letzteren in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

4. Die Wählerliſte muß ſpäteſtens am 12. Oktober d. Is. 
ausgelegt werden. Bis zum 18. Oktober d. Is. iſt 
mir anzuzeigen, daß und an welchen Tagen die Wähler⸗ 
liſte ausgelegen hat und ob und welche Einwendungen 
dagegen erhoben worden ſind. 
Etwaige Einſprüche gegen die Richtigkeit der Wähler: 
liſte ſind während der Dauer der Auslegung der letzteren 
bei dem Gemeindevorſtande anzubringen. Der Ge— 
meindevorſtand hat darüber binnen drei Tagen zu be— 
ſchließen und den Beſchluß dem Antragſteller mitzu⸗ 
teilen. Gegen den Beſchluß findet die Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren ſtatt. 

6. Die auf der erſten Seite der Wählerliſte enthaltenen 
Beſcheinigungen ſollen nur als Anhalt dienen und ſind 
am Schluſſe der Wählerliſte nachzutragen. 5 

In denjenigen Ortſchaften, in welchen die ſämt⸗ 
lichen ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder zum Wahl⸗ 
verbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer gehören 
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haben die Herren Ortsvorſteher die Wählerliſte mit 

einer Vakakbeſcheinigung zu verſehen. 

7. In denjenigen Gemeinden, in welchen eine Gemeinde⸗ 
vertretung beſteht, ſind die Wahlmänner von der letzteren 
und von dem Gemeindevorſtande zu wählen. In die 
Wählerliste find die Mitglieder des Gemeindevorſtandes 
und der Gemeidevertretung in alphabetiſcher Ordnung 
einzutragen. Einer Auslegung dieſer Liſte bedarf es 
nicht. 

8. Die Herren Gemeindevorſteher derjenigen Ortſchaften, 
in welchen eine Gemeindevertretung beſteht, haben mir 
bis zum 18. Oktober d. Is. anzuzeigen, daß die Auf⸗ 
ſtellung der Wählerliſte erfolgt iſt. 

9. Der Termin zur Wahl der Wahlmänner wird ſeiner 
Zeit anberaumt werden. Frühere Wahlen haben keine 
Gültigkeit. 

10. Die Wählerliſte iſt erſt ſpäter nach erfolgter Wahl mit 
den Wahlprotokollen einzureichen. 

Die erforderlichen Formulare zu den Wählerliſten und 
den Wahlverhandlungen werden in dieſen Tagen überſandt 
werden. 

Ich bemerke, daß ich gegen die diejenigen Herren Gemeinde— 
vorſteher, welche dieſer Verfügung nicht pünktlich nachkommen 
unnachſichtlich mit Ordnungsſtrafen vorgehen müßte. 


Nr. 2. Marienburg, den 5. Oktober 1905. 
Die Polizei⸗Verwaltungen und Herren Amtsvorſteher 
des Kreiſes werden erſucht, die durch meine Kreisblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1890 angeordnete 
polizeiliche Nevifion der Schankgefäße mittels des Geißler⸗ 
ſchen Apparats vorzunehmen und mir die Zuſammenſtellung 
über das Ergebnis derſelben nach dem untenſtehenden 
Schema beſtimmt bis zum 15. November d. Is. einzureichen. 
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Nr. 3. Marienburg, den 4. Oktober 1905. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß im Kalenderjahre 1906 eine Hauskollekte 
bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum Beſten 
der Weſtpreußiſchen Trinker-Heilanſtalt in Sagorſch ſtatt⸗ 
findet, und zwar in den Monaten April, Mai, Juni in 
dem Kreiſe Marienburg. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken 
haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſte nach 
„Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Nr. 4. Marienburg, den 5. Oktober 1905. 

Den Herren Spezialkaſſierern der Kreiskranken⸗ 
Verſicherung wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die 
Abführung der Beiträge für Juli⸗September d. Is. an die 
Kreiskrankenkaſſe bis zum 15. d. Mts. beſtimmt zu er⸗ 
folgen hat. * 


Nr. 5. Marienburg, den 5. Oktober 1905. 

Am 25. November d. Is. feiert das 1. Hannoverſche 
Dragoner Regiment Nr. 9 das Feſt feines 100 jährigen 
Beſtehens. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen 
und mir beſtimmt bis zum 12. d. Mts. mitzuteilen, wer 
von den früheren Angehörigen (Offiziere, Unteroffiziere und 
Mannſchaften) des Hannoverſchen Cambridge-Dragoner— 
Regiments an der Jubelfeier in Metz teilzunehmen gedenkt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Nr. 6. Marienburg, den 4. Oktober 1905. 
Die Durchſchnittsmarktpreiſe in Marienburg haben im 
Monat September d. Is. betragen: 


1. für 100 kg Weizen 15,50 % 
„% NS RONEN 14,00 „ 
3. 0 7 nah Gerſte 14,12 ½ ” 
4. „ „Hafer 13,90 70 
J ERSTD EI Sg ELIE ET: 
6. „ „ „ Eßkartoffeln 380 
F. „„ „ 5 Richtſtroh 4,50 „ 
) ARSRRUENERERD 350 
9. ” ” » Heu 5,50 ”„ 


Nr. 7. Marienburg, den 2. Oktober 1905. 
Die Herren Standesbeamten des Kreiſes werden an 
die pünktliche Einhaltung des Termins (12. Oktober) zur 
Einreichung der Nachweiſung über die im verfloſſenen Viertel⸗ 
jahre vorgekommenen Geburten, Todesfälle und Ehe— 
ſchließungen an den Königlichen Kreisarzt, Herrn Medizinal⸗ 
rat Dr. Arbeit hierſelbſt, hierdurch erinnert. Da eg 
weiſungen ohne jegliche Bezeichnung eingegangen ſind, er⸗ 
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ſuche ich, in die Nachweiſung den Namen des Standes- 
amtsbezirks, über den berichtet wird, einzutragen. 


Nr. 8. Marienburg, den 2. Oktober 1905. 
Die Bruſtſeuche unter den Pferden des 2. Weſtpreuß. 
Feldartillerie-Regiments Nr. 36 iſt erloſchen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Berichtigung. 
Der in der Bekanntmachung vom 30. 9. 05, Kreisblatt 
Nr. 78, angegebene Meldetag in Tiegenhof findet nicht am 
24. November, ſondern am Tage der Kontrollverſammlung, 
den 27. November 1905, nachmittags 1 ¼ Uhr, ſtatt. 
Marienburg, Oktober 1905. 
Königliches Hauptmeldeamt. 


Ne. 2. Unter dem Schweinebeſtand des Käſerei⸗ 
pächters Weber⸗Bröske iſt Seuche amtlich feſtgeſtellt. Schutz⸗ 


und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Neuteichsdorf, den 3. Oktober 1905. 
Der Amtsvporſteher. 


Nr. 3. Unter dem Schweinebeſtande des Herrn Georg 
Schrödter⸗Mierau, iſt die Seuche ausgebrochen. Schutz- und 
Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Neuteichsdorf, den 5. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Seuche unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Herrn Wiebe⸗Bröske erloſchen und die Stall⸗ 
desinfektion ordnungsmäßig ausgeführt iſt, werden die Sperr⸗ 
maßregeln aufgehoben. 
Neuteichsdorf, den 5. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Die Schweineſeuche iſt unter den Schweinen 
der Käſerei zu Niedau ausgebrochen, und iſt über dieſe die 
geſetzliche Sperre verhängt worden. 
Lindenau, den 2. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


